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Was interessiert Jugendliche und 
welche Fragen haben sie zu 

Sexualität, Liebe und 
Beziehungen?
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Über unsere Stelle

• Im Rahmen eines Leistungsauftrages mit dem Kanton Aargau bieten 
wir eine breite Dienstleistungspalette von der Prävention über die 
Beratung bis zur Öffentlichkeitsarbeit an.

• Wir sind Mitglied der Dachverbände Aids-Hilfe Schweiz und Sexuelle 
Gesundheit Schweiz. Wir sind parteipolitisch und konfessionell 
neutral.

• Unser Beratungsangebot richtet sich an alle Menschen im Kanton 
Aargau, unabhängig von Nationalität und Religion.

• Unsere Beratungen sind kostenlos, ergebnisoffen und vertraulich. 
Unsere Fachpersonen sind bestens ausgebildet, verfügen über 
Zusatzausbildungen und unterliegen der Schweigepflicht. Sexuelle 
Gesundheit Aargau ist die offizielle kantonale 
Schwangerschaftsberatungsstelle gemäss Bundesgesetz über die 
Schwangerschaftsberatungsstellen.
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Über unsere Stelle

Wir beraten und informieren zu folgenden Themen

• Verhütung

• Schwangerschaft

• Schwangerschaftskonflikt und Schwangerschaftsabbruch

• Schwangerschaftsabbruch bei Frauen unter 16 Jahren

• Sexualität

• Geschlechtsidentität

• Kinderwunsch

• Vorgeburtliche (pränatale) Untersuchungen

• Sexuell übertragbare Krankheiten

• Risikosituationen

• HIV/AIDS
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Über unsere Stelle

Weitere Tätigkeiten

• Vermittlung von materieller und finanzieller Hilfe bei Schwangerschaft

• Begleitung und Beratung von Menschen mit HIV

• HIV-/STI-Tests

• Fachberatung

• Prävention und Projekte

• Sexuelle Bildung:

• Sexualpädagogik in Schulen und Institutionen

• Sexuelle Bildung im Migrationsbereich

• Sexuelle Bildung für Menschen mit Beeinträchtigungen
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Sexuelle Bildung

• Sexuelle Bildung will junge Menschen auf dem Weg zu einer 
selbstbestimmten, verantwortungsbewussten und lustvollen 
Sexualität begleiten.

• Sexuelle Bildung ist mehr als Wissensvermittlung; sie beinhaltet 
auch Körperbildung, Herzensbildung, soziale Bildung sowie Sinnes-
und Sinnlichkeitsbildung.

• Beteiligt sind Familie, Schule, sexualpädagogische Angebote, 
Jugendarbeit, Fachstellen, Peer-Groups, Medien. Sie alle prägen das 
Bild der Sexualität.

• Sexualität ist vielfältig.
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Wozu eine altersgerechte  
Sexualaufklärung in der Schule?

• Entwickeln einer emotionalen und sachlichen Sprache im 
Bereich der Sexualität

• Kennen und akzeptieren des eigenen Körpers und der 
eigenen Gefühle

• Kennen und akzeptieren der Grenzen anderer 

• Kennenlernen von verschiedenen Lebensentwürfen und 
Familienformen

• Wissen, wohin man sich bei Problemen wenden kann 

• Schutz vor sexuellen Übergriffen
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Pubertät

Jeder junge Mensch fragt sich:

• Wer bin ich? → persönliche Identität

• Wer bin ich als Frau oder als Mann? → Geschlechtsidentität

• Was werde ich? → berufliche Identität/sozialer Status

• Wo ist mein Platz? → Gesellschaftliche Stellung

• Was ist eigentlich normal?
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Fragen 6. Klassen

Bei den Fragen aus der 6. Klasse geht es oft um das eigene 
Einordnen und um Klärung von Begriffen, die man schon mal gehört 
hat.

Was ist normal?

Wie ist der Durchschnitt von…?

Wie funktioniert…?

Was ist eigentlich…?

Wichtig ist sich zu überlegen, was hinter der Frage steht. Häufig gibt 
es eine einfache und eine komplexere Antwort.
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Fragen von Schülerinnen und Schülern

Der beste Spruch, wie man eine Freundin bekommt?
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Fragen von Schülerinnen und Schülern

Welche Sexposen gibt es?
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Jugendsexualität

• Jugendliche haben immer früher Sex!

• Alle Jugendlichen schauen Pornos!

• Es gibt immer mehr Teenagerschwangerschaften!

• Jugendliche interessieren sich nicht für Verhütung!
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Jugendsexualität

• Jugendliche haben immer früher Sex!

Seit Jahren ist der Zeitpunkt des ersten Mals stabil oder sogar leicht 
später. Ca. 50% der Jugendlichen hat mit knapp 17 Jahren das erste 
Mal erlebt.
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Jugendsexualität

• Alle Jugendlichen schauen Pornos!

Pornographie ist über das Internet und die Verbreitung des Handys 
tatsächlich viel leichter zugänglich. 

Oft sehen Jugendliche Dinge, bevor sie sie erleben und spüren.

Jugendlichen ist meist sehr wohl bewusst, dass Pornos gespielte Filme 
sind und nicht die Realität abbilden.
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Jugendsexualität

• Es gibt immer mehr Teenagerschwangerschaften!

• Jugendliche interessieren sich nicht für Verhütung!

Es gibt bei uns sehr wenige Teenagerschwangerschaften. Das Thema 
wird medial überzeichnet. 

Das Verhütungsbewusstsein und –verhalten von Jugendlichen ist sehr 
gut.
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Fragen Oberstufe

Auch in der Oberstufe geht es bei den Fragen oft um Einordnen und 
Wissensabruf. Allerdings steht das eigene Erleben immer mehr im 
Vordergrund. 

Auch Fragen zu Identität und sexueller Orientierung kommen 
verstärkt vor. 

Wenn man Fragen beantwortet, spielt das eigene Erleben immer mit. 
Wie geht man mit der eigenen Geschichte um? Wie viel erzählt man 
von sich selber? Wo liegen die Grenzen?
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Fragen von Schülerinnen und Schülern
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Fragen von Schülerinnen und Schülern

Kennen Sie Johnny Sins?
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Fragen von Schülerinnen und Schülern

Warum gibt es andere Gender?
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Jugendsexualität

Die Bedeutung der kommunikativen Fähigkeiten hat zugenommen.
Neue Kompetenzen sind gefragt:

• Werben statt erobern

• Verhandeln statt überreden

• Aktiv gestalten statt geschehen lassen

• Wünsche formulieren statt schweigen
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Jugendsexualität

Was kann zu einem solchen Verständnis beitragen?

• Jugendliche lernen, ihre Gefühle zu benennen und eine eigene 
Meinung zu vertreten

• Ermutigt werden zum Nein-Sagen und Ja-Sagen

• Respekt und Zuneigung erleben

• Unterstützung bei Grenzverletzungen bekommen

• Wissen und erfahren, dass der Körper nur ihnen gehört

• Sich getrauen, Fragen zu stellen
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Sexualisierte Sprache

• Es gibt verschiedene Sprachen der Sexualität

• Fachsprache

• Erwachsenensprache

• Kindersprache

• Gassensprache

• Die verschiedenen Sprachen haben durchaus ihren Sinn. Sie 
schaffen Zugehörigkeit, grenzen auch ab, erleichtern das Sprechen.

• Nicht nur Jugendliche benutzen Gassensprache!

• Jugendliche loten auch mit der Sprache Grenzen aus.
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Fragen von Schülerinnen und Schülern

Wieso gibt es Nutten?
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Sexualisierte Sprache

• Was soll man «überhören» und wann soll man intervenieren?

• Kommunizieren Sie Ihre Grenzen!

• Erklären den Jugendlichen die Bedeutung eines Wortes! Oft ist 
ihnen die Bedeutung eines Schimpfwortes gar nicht bewusst.

• Seien Sie aufmerksam und nehmen Sie Ihr eigenes Unbehagen als 
Warnsignal wahr!
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Fragen von Schülerinnen und Schülern

Eigentlich interessiere ich mich dafür gar nicht. Doch ich denke, dass 
ich ohne Fragen nicht aus dem Schulzimmer komme. Deshalb frage 
ich: Wenn man jugendlich ist, was hilft dagegen, wenn man die 
Eltern doof und nervig findet? Das ist es. Mehr Fragen habe ich nicht. 
Danke.
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